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Frage von Grund aus verändern. Fürſt Bismarck 
hat daher wohl gewußt, was er that, als er feinen 
intimſten Vertrauten zum türkiſchen Geſandten machte. 


Kr „den allgemeinen Geſichtspunkte und Aufgaben zus} Regierung mit Geduld getragen werden müſſen, wenn 
nun | hen e nächſt mit der öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung | fie auch dem Lande ſehr hoch zu ſtehen kommen. 
Aan . 2 Seinepräfecten 9380 at. ins Einverſtändniß zu ſetzen. Die zu biefem Zwecke Nicht weniger als 19 Millionen betragen nämlich 
—! 1 Empfa N 4 Aich een Geſ rächsweiſe ſchon früher verabredeten gemeinſamen Berathungen die Nachtragseredite, die durch den Verſuch einer par⸗ 
apfohl der 17 “ne möglichſt ſchnelle Miederber⸗ werden in wenigen Wochen ſtattfinden.“ Danach tiellen Mobilmachung im Jahre 1870 zu Anfang 
ſtelun d 2 Stadthauses a er hervorhob, daß Be alfo die Eiſenacher Verſammlung gewiſ⸗ des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges durch Beuſt's Po⸗ 
5 180 0b — einer Republik oder unter ſermaßen die Vorarbeiten für die Regierungs- titik verſchleudert worden find. Das freiconſervative 
Pari Monarchie vie oe St p kleid u werde und Conferenzen in der ſocialen Frage geliefert] Blatt mag hierin inſofern Recht haben, als ein 
zur we se, 1 ad En + di Berühmt und es dürften die Nefultate jener den Wechſel im Miniſterium ſchwerlich zu Gunſten der 
ſtets in der Lage — ei. je 1 e Ts Ne bir Berathungen der Regierungs⸗Commiſſarien zu Grunde Verfaſſungspartei ausfallen würde und deshalb plai⸗ 
ag ber Ens E ne 5 75 auf 1 1 15 u. gelegt werden. Deshalb wird es möthig fein, die diren auch vie liberalen Wiener Blätter eifrig dafür, 
1 a u 8 fol 10 ple Nache a von Grundzüge und Ergebniſſe der Eiſenacher Verhand- daß die Vertreter des Volks die enormen Forderun⸗ 
en 1 5 Eh hr Age 15 fa we in Brüſ⸗ lungen nicht ganz aus den Augen zu verlieren. gen des Militärbudgets concediren. 
ri ee Kranke u el den Bel] uc ee ofiidfe „Steaßb. Big." betätigt, vap| In ConftantinapeL hat Selanntlich bie Blu 
el, Picard, a Bere id zu äfident 7 Republik der die Einführung des Paßzwanges ſeitens Deutſch⸗ meniſche Synode trotz des Widerſpruchs der Patriar⸗ 
— nach wir um 3 Sipun der Perma⸗ lands an der deutſch⸗franzöſiſchen Grenze be- chen von Jeruſalem und Antiochia die bulgariſche 
am Donnerſtag Ar — I = 8 vorſteht. Zwar hat die „Nat.⸗Ztg.“ Recht darin, Kirche für ſchismatiſch erklärt. Die „Spen. Ztg.“ 
1 e * Der dänifche Reichs⸗ daß am Canal, an den Alpen und den Pyrenäen den meint, daß dies Ereigniß Rußlands ganze orienta⸗ 
t e e zum 2 Dezember d. J. vertagt Engländern, Schweizern, Italienern und Spaniern liſche Stellung in Frage ſtellen könne. Die Bulga⸗ 
Aden Das demſelben vorgelegte Budget weiſt keinerlei Schwierigkeiten beim Eintritt in Frankreich] ren ſtreben in religidfer Hinſicht nach einer ſelbſt⸗ 
n E rläufigen neberſchuß von 768,000 Role. der bereitet werden, die Scherereien vielmehr nur den ſtändigen Kirche unter Leitung eines einheimiſchen 
Ein f u ‘ 2 Deutſchen gegenüber ſtattfinden. Dennoch bezweifeln) Exarchen. Auch von der politiſchen Seite betrachtet, 
er au t 9. Oct. Die republikaniſche wir, daß die Maßregel lediglich eine Repreſſalie ſein[ muß die kirchliche Unabhängigleit für fie einen gro⸗ 
Parte — 1 0 ya W. HL . Ohio mit einer ſoll, glauben vielmehr, es handle ſich jetzt haupt⸗ ßen Werth haben, zumal die Kirche in Bulgarien 
m. — Bine 15.000 Stiu 2 en. Für den Con⸗ ſächlich darum, den Optanten jede Flunkerei, jedes ſehr begütert iſt, und die montenegriniſche Unabhän⸗ 
ba g diesel 13 C Bi a Stine gebt dt, wäh. Comödieſpielen zu erſchweren, ihnen zunächſt eine gigkeit ihnen ſtets ein lockendes Beiſpiel einer poli⸗ 
er vr ar a che Part ty bei 7 Wahl en fegte der Conſequenzen ihres Schritts zu zeigen. Wenn tiſchen Autonomie ift, die auf dem Grunde der kirch⸗ 
In Neb 1 Je ber Candida ber 1 ublitani⸗ die Herren, welche glauben, trotzdem fie Franzoſen lichen Selbſiſtändigleit erwachſen iſt. Rußland 
sch Bart f ı® 5 Bi l ewählt; 75 nſo fiegte | geworden und abgezogen find in ihr geliebtes Land, wünſcht zunächſt nicht, die bulgariſchen Wünſche zum 
Aer er aiſch 5. ne = a Wahl 1 Ehe noch immer ihre Geſchäfte perſönlich im Elſaß weiter] Austrag zu bringen. Es ſchien vortheilhafter, durch 
. za ani isch Maſorität 6 er t 3000 führen zu können, fo wird ihnen jetzt die von ihrem die Erhaltung einer fortwährenden Gährung die 
Stil ie Für d 1 "Difttict Colubia Br Chip⸗ erwählten Vaterlande ſelbſt heraufbeſchworene Paß - Hoffnungen der Bulgaren auf Rußland zu lenken, 
— — bike ee 18 * aht maßregelei ſolchen Verkehr wahrſcheinlich ſtark er⸗ ohne einen Frieden herzuſtellen, der nur der 
epublifaner) zum Geuverneur wiedergewählt. f Türkei zu Gute kommt. Da die Griechen der 


2 „ ſchweren. 
Die Mojorität deten 5600 Stimmen. Ueber bie Ja Frankreich treten die Clerikalen und die] panſlaviſtiſchen Richtung feindlich gegenüber⸗ 


Ergebniſſe der Wahlen in Indiana liegen noch keine 1 - ; ; 
anten Berichte vor. — Die Waden Royaliſten, nachdem Thiers ſich mit den Gambettiſten jtehen, ſchien es außerdem Rußland 25 3 
in Connecticut ergeben einen Stimmengewinn für ernſtlich überworfen und fie fallen gelaſſen hat, wie⸗ durch eilige Parteinahme für die Bulgaren die 
die ara Die Wahl des ber republikaniſchen der ſehr viel feſter auf und leicht dürften letztere den Sympathien der Griechen auf die Probe zu ſtellen. 
Partei an ehöri, en General Hartrauft zum Gou: ewig hin und her ſchaukelnden Präſidenten mehr So wirkte denn Rußland der orthodoxen Nichtung 
— — Bennfyloanien erfolgte nach dem letzt aan der al} l e der ae aber 1 5 3 un ach . 
5 1 7 un er epubli e er gemäßigten, aufri 9 e * 
feitftehenben e 175 en e ergebene Exdictator. Das Parteigezänt bemächtigt genländiſchen Gemeinſchaft zur Erledigung brachte, 
don 25,000 Stimmen. Die 1 bin, 85 a 95 ſich zunächſt der Wahlagitation, und da die Regie- bewog man die Patriarchen von Jeruſalem und An⸗ 
1 St 15 or wur bike 10 50 „rung erklärt, keinen Candidaten aufſtellen und prote⸗ tiochia, ſich dem Beſchluß zu widerfegen. Die Lage 
. = rn republikaniſche Par given zu wollen, fo dürfte der Kampf diesmal nur iſt bedentungsvoll. Zunächſt iſt es der Türkei geluns 
e Stimmenzahl gwennenn. zwischen Republikanern und Ropaliſten reſp. Bona⸗ gen, ihren Willen gegen die ruſſiſchen Intriguen 
5 vartiſten entbrennen. Daß letztere nicht ohne Chance durchzuſetzen. Den Bulgaren iſt der Weg zu einer 
28 Danzig, den 10. October. ſiad, beweiſt die Thatſache, daß in einzelnen Wal: | geieguggen Ti giigen Std frre Set. ed 
Ueber den Eiſenacher Congreß nimmt nun kreiſen die Candidaten Gambetta's zu Gunſten der aber iſt vor eine peinliche Alternative geſtellt. 
auch das Organ der Regierung, die „Prov. Corr.“, gemäßigten zurückgetreten find, um den Gegnern den | Bisher war es gewohnt, in Conſtantinopel im Na⸗ 
das Wort. Das halbamtliche Blatt ſagt: „Die Sieg zu entreißen. } men der morgenländiſchen Chriftenheit das 
Verſammlung, in welcher ſich eine erhebliche Anzahl Der Conflict Pride he et 4055 er Be 3 5 ns 
i AE i i niſter hat einen ) . 
e erteune e reicht. Die Minifter Auers⸗ Stellt ſich Rußland auf Seite der Bulgaren, fo wird 


„ Laſſer und De Pretis find nach Peſt gereiſt, es ſelbſt ſchismatiſch und kann in keiner anderen 

en eine . e ee Einfluß auf die Delegation zu orientaliſchen Kirchenfrage das Wort ergreifen. Es 
oße Einmüthigkeit in der Anerkennung der in Gunſten des Kriegsminiſters aufzubieten. Trotzdem fehlt nicht an Andeutungen, daß Rußland, vor die 
Schmollers Rede angedeuteten Grundſätze, und, ver⸗ glauben wir doch nicht, daß es zu einer Miniſterkriſis Eutſcheidung geſtellt, den gewagten Weg betreten 
ſtändigte ſich über die Aufſtellung beſtimmter Anfor- kommen wird. In keinem Falle aber, mag nun die würde, ſich von der Kirche in Conſtantinopel zu 
derungen in Bezug auf die weitere Fortbildung der Delegation nachgeben und die höhere Präſenzzeit, trennen, den Schwerpunkt einer neuen ruſſiſch⸗ bul⸗ 
abrikgeſetzgebung im Allgemeinen, fo wie auf die ſowie die Mehrausgaben bewilligen, oder mag ſcließ⸗ gariſchen Kirche nach Jeruſalem zu verlegen und dort 
. und die Gewerkvereine. Die lich die Mehrforderung des Kriegsminiſters durch einen eigenen Patriarchen dieſer neuen orthodoxen 
die gemeinſame Sitzung beider Delegationen beſchloſ⸗ Kirche einzuſetzen. Ein ausbrechender Conflict im 
ver mit denſelben zuſammenhängen den Pflichten des ſen werden, wird dieſe Oppoſttion der öſterreichiſchen Orient könnte daher die Geſtalt eines Kampfes der 
Delegation zur Kräftigung ihres Anſehens dienen, lürkiſch ⸗griechiſchen Macht gegen den eindringenden 
ſo ſehr ſie auch in der Sache Recht hat. Die Panſlavismus annehmen, und ſomit die altber⸗ 
„Schleſ. Ztg.“ iſt der Meinung, daß die Fehler der gebrachten Parteigruppirungen in der orientaliſchen 


lächelte, reichte mir die Hand, ohne aufzuſtehen, und zugehört hatte, ſagte er: „Das iſt nichts.“ Er ſetzte 
ie „Ich hab' eben 90 ſchönes Lied gemacht für) ich ſelbſt an's Clavier, und trug dieſelbe Sonate 
Sie“. Er fang: „Kennſt Du das Land“, nicht! vor, die übermenſchlich zu nennen war : , 
ſchmelzend, nicht weich; hart war die Stimme, über Er gab mir Aufträge an Goethe, wie er ihn 
Bildung und Ae f eee durch Sen 25 u RR e ee 
| ® i offmann & Campe in den Schret der Leidenſchaft. Er fragte: „Nun, wie] Jahre lernten ſie ſich kennen. Goethe f ; 
en, age ia ih der einen Seite gefällt es Ihnen?“ Ich neckte; er ſang's noch einmal] er ſpielte ihm vor; da er ſah, daß Goethe tief ge⸗ 
mit Spannung, von andrer mit Furcht vor Ent⸗[mit dem Feuer, das durchs Becußtſein ſeine rührt zu ſein ſchien, ſagte er: „O Herr, das habe 
hüllungen erwartet, wird derſelbe in der That ein Gluth mitzutheilen, angeſchürt wird; dann ſah ſich von Ihnen nicht erwartet; in Berlin gab ich auch 
außergewöhnliches Intereſſe mit Recht beanſpruchen er mich triumphirend an; er ſah, daß meine Wangen | vor mehreren Jahren ein Concert, ich griff mich an, 
dürfen. Das Material iſt nunmehr durch die Her- und Augen glühten, und ſagte naiv: „Aha!“ — und glaubte was Rechts zu leiſten, und hoffte auf 
ausgeberin Frl. Ludmilla Aſſing vollſtändig geordnet Nun fang er: „Trocknet nicht, Thränen der ewigen! einen tüchtigen Beifall, aber ſiehe da, als ich meine 
und enthält Reiſetagebücher, kleine Schriften und Liebe! Ach, nur dem halbgetrockneten Auge, wie öde, höchſte Begeiſterung ausgesprochen hatte, kein ge⸗ 
namentlich einen böchſt intereſſanten Brieſwechſel mit |wie todt die Welt ihm erſcheint!“ Dann ſchrieb erf ringſtes Zeichen des Beifalls ertönte; das war mir 
den berühmteſten Zeitgenoſſen, Königen, Fürſten, den Satz mit Ziffern in eine Schreibtafel, die er in doch zu arg; ich begriffs nicht; das Näthſel löſte ſich 
Staatsmännern und Notabilitäten der Kunſt und der Taſche trug und ließ ſich's gefallen, daß ich ihm ledoch dahin auf, daß das ganze Berliner Publikum 
Wiſſenſchaft. während dem die verwirrten Haare glatt ſtrich; er} fein gebildet war, und mir mit naſſen Schnupftüchern 
Die „Frankf. Ztg.“ welcher von der Heraus-] küßte mir die Hand und als ich weggehen wollte, von Rührung entgegenwankte, um mich ſeines Danks 


Deutſchland. 

Berlin, 9. October. Es gilt als zweifellos, 
daß auch die geſetzliche Regelung des Ber» 
ſich erungsweſens zu den Aufgaben gehört, deren 
Löſung der nächſten Reichstagsſeſſion vorbehalten 
iſt. Die de ene Materialien ſind bereits ſeit 
längerer Zeit eingeſammelt und zuſammengeſtellt 
worden; man hat dabei erkannt, eine wie große 
Schwierigkeit die Herbeiführung einheitlicher Beſtim⸗ 
mungen für die Reichsgeſetzgebung bietet, ſo daß eine 
Zeitlang davon die Rede war, derſelben durch ein 
Enquste⸗Verfahren zu begegnen. Hiervon iſt man in⸗ 
deſſen zurückgekommen und will nunmehr aus einer 
Initiative im Reichs kanzleramte einen Entwurf aus⸗ 
arbeiten laſſen und an den Reichstag dringen. Be⸗ 
kanntlich hat es an Petitionen um Erlaß eines 
ſolchen Reichsgeſetzes nicht gefehlt, die Motive der 
Letzteren haben ſtellenweiſe das Material für die Ma⸗ 
terie erweitert. — Die Nachrichten, welche neuer⸗ 
dings über ein Reichspreßgeſetz und ⸗Ver⸗ 
einsgeſetz verbreitet worden, ſind darauf zurückzu⸗ 
führen, daß thatſächlich die Vorarbeiten nach beiden 
Richtungen hin augenblicklich ruhen. Für das Preß⸗ 
geſetz iſt allerdings in Folge der inzwiſchen eingelau⸗ 
fenen Anträge der Bundesregierungen eine erhebliche 
Abänderung des früheren Entwurfes nöthig gewor⸗ 
den. Uebrigens behauptet man von unterrichteter 
Seite, es ſei auch jetzt die Zeitungs ſteuer in dem 
Geſetzentwurfe nicht berührt. Möglicherweiſe erwar⸗ 
tet man bezügliche Anträge aus dem Schooße des 
Reichstages, um dazu dann Seitens der Regierung 
Stellung zu nehmen. Hinſichtlich des Vereinsgeſetzes 
befinden ſich die Vorarbeiten aber noch in den erſten 
Stadien und laſſen es im Augenblick über haupt noch 
zweifelhaft erſcheinen, ob eine bezügliche Vorlage ſchon 
in der nächſten Seſſion gemacht werden kann. — Die 
Ausübung der Schulaufſicht über die Berliner 
Schulanſtalten ſoll nach Abſicht der ſtädtiſchen 
Behörden eine vollſtändige Umgeſtaltung erfahren. 
Der Plan, nach welchem dies geſchehen ſoll, geht 
auf Einſetzung von 4 Schulinſpectoren, welche ein 
Jahrgehalt von je 1200 RZ beziehen follen und die 
Aufſicht über ſe einen Schulbezirk zu führen haben 
A. Dia L- Li- ſer Rezirte ſonten den Sp 
ſpectoren gewiſſermaßen untergeordnet fein, weiße 
ihre Thätigkeit zu controliren, ſowie überhaupt für 
die Lehrer zu ſorgen hätten, während die Oberlei⸗ 
tung dem Stadtſchulrath nach wie vor obliegen 
würde. Es wird ſich nun zu fragen haben, wie die 
Stadtverordneten, namentlich dem Finanpunkte gegen⸗ 
über, geneigt ſein werden, dem Plane zuzuſtimmen. 
— Der beabſichtigten Errichtung einer Anzahl von 
Markthallen in Berlin und der damit verbunde⸗ 
nen Umwälzung des Marktverkehrs iſt neuerdings 
inſofern ein prinzipieller Widerſpruch entgegengetre⸗ 
ten, als man behauptet hat, es würde dadurch leicht 
eine Vertheuerung der Lebensmittel und eine Beein⸗ 
trächtigung der ſtädtiſchen Einnahmen bezüglich der 
Marktſtands⸗Gelder herbeigeführt werden. Dem letz⸗ 
teren Einwande war durch die beſtehenden geſetzlichen 
Beſtimmungen die Spitze abgebrochen, die Befürch⸗ 
tung vor Vertheuerung der Cerealien iſt aber durch 
ſtatiſtiſche Berechnungen widerlegt worden und da⸗ 
CTP Cc C TTP 
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die den Taſſo länger anerkennt, als der Schuh der 
Eitelkeit ſie drückt; — ich hab's ihnen anders ge⸗ 
macht; da ich dem Herzog Rainer Unterricht geben 
ſollte, ließ er mich im Vorzimmer warten, ich habe 
ihm dafür tüchtig die Finger auseinder gerenit; wie 
er mich fragte, warum ich ſo ungeduldig ſei, ſagte 
ich: er habe meine Zeit im Vorzimmer verloren, ich 
könne nun mit der Geduld keine mehr verbringen. 
Er ließ mich nachher nicht mehr warten, ia ich hätes 
ihm auch bewieſen, daß dies eine Albernheit it, die 
ihre Viehigkeit nur an den Tag legt. Ich ſagte ihm: 
„Einen Orden könnten ſie einem wohl anhängen, 
aber darum ſei man nicht um das Geringſte beſſer; 
einen Hofrath, einen Geheimrath köngen fie wohl 
machen, aber keinen Goethe, keinen Beethoven, alfo 
das, was ſie nicht machen können und was 
fie ſelber noch lange nicht find, dafür müſſen 
fie Reſpect haben lernen, das iſt ihnen geſund.“ 
— Indem kam auf dem Spaziergang ihnen ent⸗ 
gegen mit dem ganzen Hofſtaat die Kaiſerin und 
Herzoge; nun ſagte Beethoven: „Bleibt nur in mei⸗ 
nem Arm hängen, ſie müſſen uns Platz machen, wir 
nicht“. Goethe war nicht der Meinung, und ihm 
wurde die Sache unangenehm; er machte ſich aus 
Beethovens Arm los, und ſtellte ſich mit abgezogenem 
Hut an die Seite, während Beethoven mit unter⸗ 
geſchlagenen Armen mitten zwiſchen den Herzog 
durchging, und nur den Hut ein wenig rückte, mühe 
rend dieſe ſich von beiden Seiten theilten, um ihm 
Platz zu machen, und ihn Alle freundlich grüßten: 
jenſeits blieb er fteben, und wartete auf Goethe, der 
mit tiefen Verbeugungen ſie hatte an ſich vorbei ge⸗ 
laſſen. Nun fagte er: „Auf Tuch hab' ich gewartet, 
weil ich Euch ehre und achte, wie Ihr es verdient, 
aber ſenen habt Ihr zu viel Ehre angethan.“ — 
Nachher kam 5 zu uns gelaufen, und erzählte 
uns alles, und freute ſich ganz kindiſch, daß er 
Goethe'n jo genedt habe. — Die Reden find alle 
wörtlich wahr, es iſt nichts Weſentliches hinzugeſetzt, 
Beethoven erzählte es mehrmals auf dieſelbe Weiſe, 
und es war mir in mehr als einer Beziehung ganz 
wichtig; ich erzählte ſte dem Herzog von Weimar, 
der auch in Teplitz war, und ihn gewaltig neckte, 
ohne ihm zu ſagen, woher er es habe. 


i laß zur Benutzung vorgelegt iſt, ging er mit; unterwegs ſagte er: „Muſik ift das] zu verſichern. Das war einem groben Enthuſiaſten 
. 925 Brieſwechſel Pücklers mit] Klima meiner Seele, da blüht fie und ſchießt nicht wie mir ganz übrig; ich ſah, daß ich nur ein roman 
Bettina von Arnim und darunter den vielfach er- bloß in's Kraut, wie die Gedanken Anderer, die ſich tiſches, aber kein künſtleriſches Auditorium gehabt 
wähnten und von den Biographen Beethovens zum] Componiſten nennen; aber Wenige verſtehen, welch] hatte. Aber von Euch, Goethe, laſſe ich mir dies 
Theil als authentiſch beftriitenen Bericht Bettinas ein Thron der Leidenſchaft leglicher einzelne Muſik⸗ nicht gefallen; wenn mir Eure Dichtungen durchs 
über ihre Begegnung mit dem Componiſten und über ſatz iſt — und Wenige willen, daß die Leidenſchaft Gehirn gingen, ſo hat es Muſik abgeſetzt, und ich 
das Zuſammentreffen des Letzteren mit Goethe in ſſelbſt der Thron der Muſik iſt.“ Und jo ſprach er, war ſtolz genug mich auf gleiche Höhe 8 zu 
Teplitz. Der Bericht an Pückler trägt das Datum als ob ich ſein vertrauter Freund ſei von Jahren her.] wollen wie Ihr, aber ich babe es meiner Lebtag 
„In Wien“ ohne Tages- und Jahres bezeichnung. Man war erſtaunt, mich mit dem menſchen⸗ nicht gewußt, und am wenigſten hätte ichs in Eurer 
Mas wird bei der Lectüre deſſelben allerdings nicht] ſcheuen Veethoven Hand in Hand eintreten zu ſehen Gegenwart ſelbſt gethan, da müßte der Enthuſtasmus 
vergeſſen dürfen, daß Bettina bei der Mittheilung |in eine Geſellſchaft don mehr als vierzig Menichen, | ganz anders wirken. Ihr müßt doch ſelber wiſſen, 
von Thatſachen das beſcheidene: „Dichtung und die bei Tiſche ſaßen; er nahm ohne Umſtände Platz,] wie wohl es thut, von tüchtigen Händen beklatſcht 
Wahrheit“ ihres berühmten Freundes für ſich fo zu ſagte wenig, wohl weil er taub war; zweimal nahm zu ſein; wenn Ihr mich nicht anerkennen und als 
verwenden pflegt, daß von dem zweiten Theil ſehr er ſeine Schreibtafel aus der Taſche, und ſchrieb ein Euresgleichen abſchätzen wollt, wer ſoll es dann 
wenig übrig bleibt. Der Bericht Bettinas lautet:] paar Ziffern hinein. Nach Tiſch ſtieg die ganze thun? Von wolchem Bettelpack ſoll ich mich denn 

„Beethoven. — Ich hätte ihn während meinem Geſellſchaft auf den Thurm des Hauſes, um die verſtehen laſſen?“ So trieb er Goethe in die Enge, 
kurzen Aufenthalt gern kennen lernen; keiner wollte | Gegend zu überſehen; wie Alle wieder hinab waren, der im erſten ne gar nicht verſtand, wie 
mich zu ihm führen, wegen feinem wunderlichen] und er und ich allein, da zog er die Tafel hervor, ers gut machen ſollte, denn er fühlte wohl, 

umor, und weil er menſchenſchen wäre; ich mußte überſah fie, ſchrieb und firich aus, dann ſagte er:] Beethoven habe Recht. — Die Kaiſerin und öſter⸗ 
hn alleine aufſuchen. Er hatte dreierlei Wohnungen, „Mein Lied ift fertig.” Er legte ſich ins Fenster reichiſche Herzoge waren in Teplitz und Goethe ger 
in der Stadt, Vorſtadt und auf dem Land; ich fand und fang es vollends hinaus in die Lüfte. Dann noß viel Auszeichnung von ihnen und beſonders wars 
ihn im oberften Stock eines hohen Hauſes, im Vor- ſagte er: „Gelt, das ſchallt7 Es gehört Ihnen, ſeinem Herzen keine geringe Angelegenheit, der Kai⸗ 
zimmer lag ein Fortepiano an der Erde, daneben wenn's Ihnen gefällt, ich habe für Sie gemacht, ſerin feine Devotion zu bezeigen; er dentete dies mit 
eine ſchlechte Bettſtelle mit einem Strohſack und Sie haben mich dazu gereizt, ich las es in Ihrem, feierlich beſcheidenen Ausdrücken dem Beethoven an. 
wollener Decke; der Bediente ſagte: „Das iſt des Blick wie geſchrieben.“ — So lang ich in Wien „Ei was“, ſagte der, „jo müßt Ihr's nicht machen 
Herten Lager“ Ich trat ein, er ſaß am Clavier, war, kam er alle Tage. Eine Dame aus der Ge. da macht Ihr nichts Gutes, Ihr müßt ihnen tüchtig 
ich nahte ihm und ſagte ihm laut und dicht ins Ohr ſellſchaft, eine der erſten Clavierſpieletinnen, trug] an den Kopf werfen, was ſie an Euch haben, ſonſt 


(denn er war taub): „Ich heiße Brentano“. Er heine Sonate von ihm vor. Nachdem er eine Weile werden ſte's gar nicht gewahr; da iſt keine Prinzeß, — 


Recht der Excommunication dennoch ungeſchmälert 


von der Kirchengemeinſchaft keine 
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ſcheinlich über den engliſch⸗franzöſiſchen Han 
delsvertrag verhandelt werden wird. Beſtärkt 
werden wir in dieſer Vermuthung dadurch, daß die 
Ankunft des Herrn Ozenne, der die franzöſiſche Re⸗ 
gierung bei den Vorverhandlungen repräfentirt hatte 
und der vor einiger Zeit nach Paris zurückkehrte, 
um mit dem Miniſter zu conferiren, auf den Dienſtag 
angekündigt iſt. Alles was aus Paris nach England 
und anderswohin über die guten Ausfichten, die das 
Zuſtandekommen des Handelsvertrages habe, ge⸗ 
ſchrieben und telegraphirt worden iſt, muß als ver⸗ 
früht bezeichnet werden. Man darf mit vollem Rechte 
annehmen, daß die Anſichten im Miniſterium ebenſo 
wie im Volke getheilt und oft ganz entgegengeſetzter 
Natur ſind. Den Speculationen über den vermuth⸗ 
lichen Ausgang der Verhandlungen wird indeß bald 
ein Ende gemacht werden, denn allem Anſcheine nach 
ſteht ein endgiltiges Arrangement nahe bevor. Herr 
Ozenne hat, wie es heißt, Vollmacht, in allen frei» 
tigen Punkten zu entſcheiden, und die engliſchen 
Miniſter werden, wo ſie es irgend mit den Intereſſen 
des Landes vereinbaren können, ſich entgegenkommend 
zeigen. — Nun iſt auch ſchon die Reihe an Preußen 
gekommen, uns, dem reichen Kohlenlande, Brenn⸗ 
material zu liefern. Am Freitag iſt die erſte Ladung 
preußiſcher Kohlen hier eingeführt worden. 


Frankreich. 

Paris, 8. Detbr. Laut „Bien Public” wird 
Thiers am nächſten Donnerſtage ſich in die Per⸗ 
manenz⸗Commiſſion begeben. Victor Lefranc, der 
zurückgekehrt iſt, und der Miniſter des Auswärtigen 
werden ihn begleiten. Der officiöſe „National“ 
ſchreibt: „Der deutſche Botſchafter ſcheint durch 
die Aufnahme, die ihm, nicht in den officiellen 
Kreiſen, wo er ſehr gut empfangen worden, ſondern 
bei der hohen Pariſer Geſellſchaft zu Theil ward, 
ſehr wenig befriedigt zu ſein. Graf Arnim ſollte 
ſich indeſſen über das Gefühl Rechenſchaft ablegen, 
welches Frankreich Betreffs des von ihm repräſen⸗ 
tirten Landes empfindet, und einſehen, daß er des⸗ 
halb in Paris nicht herzlich empfangen werden 
konnte. Das iſt übrigens nicht der einzige Bot⸗ 
{ $ h ) ſchafter, deſſen Stellung gegenwärtig eine delicate 
geringer belaſtet wird, als ein Unverheiratheter, und iſt. Wir glauben nicht, daß Hr. Gontaut-Biron in 
daß dar Gegeuſas, die höhere Abſchätzung, von diefer| Berlin eine viel angenehmere Stellung hat als 
Rückſicht abjtrapirt. Die Einfhägung erfolgt ferner Graf Arnim in Paris. Hoffen wir, daß die ſchlimme 
ſtatt vom 16. erſt vom 18. Lebensjahre und beginnt, Laune des Botſchafters nicht andauere und daß er 
wenn eine lährliche Einnahme von 120 „ ale bei uns den Bolten bebalten wird, den er unter viel 
Minimal» oder Maximalſatz nachweisbar ift; fie fol] peinlicheren Verhältniſſen angenommen, als die 
ferner künftig mit dem 55. ſtatt dem 60. Jahre enden. jetzigen ſind.“ Die „Republique Frangaiſe“ bringt 
(An dieſen Berathungen hat u. A. auch der Ober⸗ heute die Reden, welche beim Gambetta'ſchen 
Reg.⸗Rath Pfahl aus Schleswig theilgenommen, Banket im Chambery gehalten wurden. Eine 
der gegenwärtig in Danzig zum Beſuch feiner Fa⸗] derſelben iſt auch Thiers gewidmet, von welchem 
milie verweilt.) Gambetta mit größtem Lobe ſpricht, fo daß man all 

— Die „Germania“ beginnt beute den Abdruck 
der Denkſchrift, welche als Reſultat der Ful⸗ 
daer Biſchofsconferenz ſo eben veröffentlicht 
iſt. Von beſonderem Intereſſe iſt darin der Paſſus, 
welcher ſich auf die Excommunicationen und den 
Biſchof Kremeng bezieht: „Man hat den Biſchöfen 
das Recht der Excommunication der ſogenannten 
Altkatholilen beſtruten, weil mit derſelben bürger⸗ 
liche Nachtheile verknüpft ſeien. Allein dieſer Grund 
kann nicht geltend gemacht werden. Wenn in der 
That auf Grund des früheren Verhältniſſes zwiſchen 
Staat und Kirche die Excommunication bürgerliche 
Nachtheile nach ſich zog, ſo mußte der Kirche das 


durch die Verwirklichung des Markthallenprolects als 
näher gerückt anzuſehen. 

— Der Kaiſer wird gegen den 21. d. aus 
Baden⸗Baden hierher zurückkehren. 

— Der Landdroſt v. Leipziger iſt zum Re⸗ 
sierungspräfidenten in Aach en ernannt worden. 

— Der Juſtizrath Lent in Breslau hat aus 
Geſundheitsrückſichten fein Mandat zum Abgeordne⸗ 
tenhauſe für den 7. Breslauer Wahlbezirk (Walden⸗ 
burg⸗Reichenbach) niedergelegt. 

* Das gegenwärtig in der Ausrüſtung begriffene 
Uebungsgeſchwader („Prinz Friedrich Carl“, 

Eliſabeth“ und „Albatroß“, denen ſich in Weſt⸗ 
Indien noch 2 Schiffe anſchließen ſollen) wird unter 
Commando des Capt. z. S. Werner eine auf 1% 
Jahre berechnete Reiſe um die Welt machen, und 
war zunächſt über Madeira und die Cap Verdi'ſchen 

nfeln nach Barbados, von hier aus nach den ver⸗ 
ſchiedenen Staaten Mittelamerika's, nach Rew⸗Orle⸗ 
ans, Kuba, Jamaica, Hayıi. Gegen Ende Februar 

eht die Fahrt nach Süden: Pernambuco, Rio, La 

lata, um Cap Horn die Küfte hinauf, dann nach 
den Fidſchi⸗, Navigator« ꝛc. Inſeln, Auſtralien und 
uber Japan, China, Siam u. ſ. w. um das Cap der 
guten Hoffnung zurück. 

— Die Conferenzen der zwölf Provinzial⸗ 
Regierungsbeamten im Finanzminiſterium über 
31 ihnen vom Finanzminiſter in einer ausführlichen 
Denkſchrift vorgelegte Fragen haben an drei Tagen 
jedes Mal mehr als 6ſtündige Sitzungen in Anſpruch 
. am Sonnabend hat der Miniſter die 

igung unter Worten des Dankes geſchloſſen und 
zwei der Herberufenen noch bis Montag zurück 
behalten, um das Reſultat der Berathungen zuſammen⸗ 
ſtellen zu laſſen. — Der Geſetzentwurf, welcher nun⸗ 
mehr im Finanzminiſterium ausgearbeitet wird, dürfte 
ſchon in etwa acht Tagen in die weiteren Stadien 
der Vorbereitung für den Landtag gelangen. Unter 
den in Erwägung gezogenen Neuerungen befindet ſich 
u. a. die, daß in den unteren Klaſſenſteuer⸗Ab⸗ 
ſchätzungen die beſonderen Verhältniſſe mit in 
Betracht gezogen werden, alſo daß beiſpielsweiſe ein 
Familienvater mit 4 Kindern bei gleicher Einnahme 


Lourdes . aus gepfiffen, ohne daß es jedoch 
ichkeiten kam. Will man umlaufenden Ge⸗ 


alen: Aber ze, Kerben Kefer nich 
bürgerlichen 
Nachtheile, und wir verlangen bezüglich der Ex⸗ 
eommunicirten nichts Anderes vom Staate, als die 
Anerkennung, daß ein Excommunicirter nicht mehr 
ein Muglied der katholiſchen Kirche iſt. Das Ein⸗ 
ſchreiten der Staatsregierung gegen den Biſchof von 
Ermland wegen der von ihm in vollkommen berech⸗ 
tigter Weiſe verhängten Excommunication hat uns 
daher um ſo mehr überraſcht, als in dem Laufe der 
. gegen die in den einzelnen Diöceſen von den 
iſchöfen verhängten Excommunicationen, auch wenn 
fie öffentlich von den Kanzeln verkündigt wurden, 
ſeitens der weltlichen Behörden nie ein Anſtand er⸗ 
ke worden iſt. Was Biſchof Krementz gethan, 


— 8. October. Dem „Temps“ zufolge hat 
Barthslemy St. Hilaire eine Zuſchrift an 
einen Deputirten von Savoyen gerichtet, in welcher 
er die perſönlichen Eindrücke, die Gambett a's dor⸗ 
tigrs Auftreten dem Präſidenten der Republik verur⸗ 
ſacht habe, ſchildert, Gambetta's Verhalten in feinen 
Einzelheiten einer Kritik unterzieht und demſelben 
zum Vorwurf macht, daß er die Republik compro⸗ 
mittirt und durch ſein Auftreten den Schein hervor⸗ 
gerufen habe, als ob er den Haß der Volksmaſſen 
gegen die Bourgeoiſie aufregen wolle. Von der 
„Agence Havas“ wird die Richtigkeit der vom 
„Temps“ erwähnten Zuſchrift ebenfalls beſlätigt; es 
wird aber beſtritten, daß dieſelbe auf Veranlaſſung 
des Präſidenten der Republik erfolgt ſei und ver⸗ 
ſichert, daß dieſelbe nur die perſnliche Anſicht Barthe- 
lemy St.⸗Hilaire's wiedergebe. W. T. 

— „Temps“ und „Univers“ bringen die erſten 
Subſeriptionsliſten zu Gunſten der aus gewan⸗ 
derten Elſaß⸗Lothringer. Die Liſte des „Temps“ 
ergiebt die Summe von 14,120 Fres., davon haben 
Heinrich Bamberger und Leopold Goldſchmidt, beide 
deutſche Banquiers, leder 5000, der „Temps“ ſelbſt 
1500, ſeine Redacteure 1000 und ſeine Angeſtellten 
500 Fres. gezeichnet. Das „Univers“ hat bis jetzt 
1005 Fres. erhalten, wovon Freppel, iſchof von 
Angers, ein geborener Elſäſſer, 500 Fres. gezeich⸗ 
net. Das „Univers“ kündigt an, daß der größte 


at er im guten Bewußtſein ſeines ihm zuſtehenden 
echtes und in der Ausübung ſeines oberhirtlichen 
Wächteramtes gethan, ohne eine Ahnung, daß ihm da⸗ 
durch ein Confliet mit der Staatsregierung erwachſen 
könnte. Wir würden imgleichen Falle uns das 
leiche Recht nicht beſtreiten laſſen können.“ 
Nachdem die Biſchöfe die verſchiedenen Maßregeln, 
welche der Staat gegen die clericalen Uebergriffe 
neuerdings angeordnet hat, kritiſirt und bekämpft, 
erzählen fie von der neuen Lehre, welche, geſtützt 
auf Vernunft und Wiſſenſchaft, den Glauben aus⸗ 
rotten will: „Wie dieſe neue Lehre ſich das Ver⸗ 
hältniß des Staates den Religionen und Confeſſio⸗ 
nen gegenüber denkt, ergiebt ſich von ſelbſt und ift 
in re Zeit ein öffentliches Gcheimniß. Der 
Staat ſoll fie nach den Grundſätzen der ungläubigen 
Vernunft und nach den Rückſichten der Nützlichkeit 
behandeln. Da nun die Exiſtenz eines chriſtlichen 
und gläubigen Volkes, chriſtlicher Confeſſionen und 
insbeſondere der katholiſchen Kirche immer noch eine 
nicht zu entfernende Thatſache ift — und da plög- 
liche und gewaltſame Abſchaffung des Chriftenthums| Theil der Gelder, die 
und der Kirche unausführbar und grauſam] für das geiſtige Wohl der Auswanderer beſtimmt 
wäre, ſo ſoll der Staat ein Doppeltes thun: | jei. — Die „Gironde“ meldet, daß bei dem Em⸗ 
1) Die gläubigen Gonfeffionen und insbeſondere die pfange im Schloſſe de la Grave (Gironde) beim 
katholiſche Kirche durch face an Einſchränkung ihrer | Herzoge v. Decazes, gelegentlich des Beſuches des 
Freiheit und ihres Einfluſſes auf die Menſchen und Grafen und der Gräfin von Paris Pinceteau, 
die menſchliche Geſelchaft mehr und mehr zu einem Deputirter, zum Grafen von Paris geſagt haben 
ruhigen Abſterben bringen. 2) Durch die völige fol: „Monſeigneur, Sie ſehen vor ſich einen Les 
Lostrennung des geſammten Unterrichts ⸗ und Er- gitimiſten, der in der Perſon Ew. K. Hoheit den 
ziebungsweſens von der Kirche, durch vollſtändige künftigen Dauphin von Frankreich begrüßt und der 
Säculariſirung aller focialen Thätigkeiten der Kirche ungeduldig darauf wartet, es proclamiren zu dürfen“. 
und ber chriſtlichen Confeſſtenen, namentlich auch der — Auf die harte Siraſe, welche die fünf Of- 
Wohlthätigteitspflege, ferner durch die Preſſe, durch[fiziere zu Grenoble getroffen, haben die Oppo⸗ 
Wiſſenſchaft und Kunſt, durch die öffemlichen Ver⸗ ſitions blätter zwei Fragen als Antwort. Die eine: 
guügungen Alles unter Leitung und Förderung des] Was ift den, damals namentlich aufgeführten Offi⸗ 
taates und überhaupt durch die geſammte ſtaatliche zieren geſchehen, die im vorigen Winter dem Her⸗ 
Thätigkeit allmälig das Volk zur Herrſchaft der zoge von Aumale in ſeinen Salons ihre Huldi⸗ 
bloßen Vernunft hinüberführen, wo dann endlich der gung darbrachten? Zweitens: Weiß der Hr. Kriegs⸗ 
rechte Augenblick lommen wird, mit den letzten Reſten] miniſter nichts davon, daß in dieſem Augenblicke ein 
des Chriſtenthums und feiner tief in Geſchichte und | Adſutant des Generals Ladmirault herumreiſt, um 
Geſellſchoft eingeſentten Wurzeln und vielverzweigten katholiſche Vereine zu gründen und in Lyon eine ſehr 
Ausgeſtaltungen aufzuräumen. merkwürdige politiſche Rede gehalten hat? 
Stettin, 9. Oet. Der Großfürſt Thron. chweden. 
folger von Rußland iſt heute Abend mit dem Stockholm, 9. Det. Heute Bormittag 11 Uhr 
Dampfer „Standard“ . hier einges | hat das Leichenbegängniß des Königs unter 
le und wird morgen die Reiſe nach (. Ai allgemeinſter Theilnahme der Bevölkerung ſtattge⸗ 
etzen. .. 
England. 
London, 7. Oet. Am Donnerſtag Nachmittag von W 


wird eine Cabineteſitzung ſtattfinden, auf der wahre der Ritterholmskirche, wo die Veifegung erfolg te. nach der Niederung abfallend, mit güaſtigſtet Benuzung 


es ſammeln werde, P 


Der Leichenwagen wurde auf dem Wege dahin mit 

Blumen und Kränzen förmlich überſchüttet. Die 

Spezialgeſandten der auswärtigen Höfe und das 

diplomatiſche Corps wohnten der Feierlichkeit in der 

Ritterholmskirche bei. (W. T.) 
Spanten. 

Madrid, 8. Oct. Cortesſitzung. Bei der 
Adreßdebatte wurde das von der republikaniſchen 
Partei zur Adreſſe geſtellte Amendement in Gemäß ⸗ 
heit des Antrages der Regierung und der Commiſſion 
mit 161 gegen 57 Stimmen abgelehnt. (W. T.) 

— Nach der geſtern von den Ladenbeſitzern 
gegen die Schilderſteuer ins Werk geſetzten Demon⸗ 
ſtration haben, dem „Imparcial“ zufolge, noch 
weitere Ruheſtörungen ſtattgefunden. Es bildeten 
ſich auf den Straßen Gruppen von Menſchen, welche 
eine drohende Haltung annahmen, die Municipal⸗ 
und Polizeibeamten verhöhnten und endlich mit 
Steinwürfen und Stockſchlägen auf die Polizeibeam⸗ 
ten eindrangen, von welchen letzteren mehrere ver · 
wundet wurden. Durch ein herbeigerufenes Bataillon 
der Miliz wurde endlich die Ruhe wiederhergeſtellt. 


Selegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 5 Uhr Nachmittags. 
London, 10, Det, Die Bank von England 
erhöhte den Discont auf 6 Proeent. 


Danzig, den 10. October. 

* Die HH. Aird & Co. werden noch in die⸗ 
ſem Jahre mehrere hundert Morgen Dünenter⸗ 
rain planiren laſſen, um daſſelbe zur Berieſelung 
zu benutzen. Die überraſchenden Exträgniſſe des 
bis jetzt berieſelten Bodens haben die HH. Unter⸗ 
nehmer veranlaßt, eine größere Beſchleunigung der 
betr. Vorarbeiten anzuordnen. 

* Die geſtern mitgetheilte Entſcheidung des Cul⸗ 
tusminiſters, daß eine Dispenſation von dem Re⸗ 
ligions unterricht in Schullehrer ⸗Seminarien 
nicht zuläſſig fei, bezieht ſich auf einen bei dem 
Braunsberger Seminar vorgekommenen Fall, wo 


ein infalliblliniſch geſinnter Vater feinen Sohn dem J 


Religionsunterricht des altkatholiſchen Seminardirectors 
Treibel entziehen wollte. 

— Der Miniſter des Innern hat ſich in einer Ver⸗ 
fügung en die Prov.⸗Regierungen dahin ausgeſprochen, 
daß es ſich für Behörden nicht empfehle, den unter: 
geordneten Beamten oder dem Publikum beſtimmte 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften als beſonders vor⸗ 
theilhaft zu bezeichnen. Abgeſehen davon, daß der von 
den Behörden zu wahrende Standpunkt der Unpartei⸗ 
lichkeit andernfalls gefährdet werde, würden auch die 
Behörden durch ihre Empfehlungen ſich mit einer we⸗ 
nigſtens moraliſchen Garantie belaſten, deren Mißlich⸗ 
keit unverkennbar ſei. 


lonte'ſchen Theaters zu verzeichnen, die geeignet fein 
dürften, das Intereſſe des Publikums in Anſp⸗uch zu 
„Ich bin der Vater“ brachte uns zum erſten 


Mal Frl. Herold (Minana) als gctl ende Künſtlerin; B 


dieſelbe erwarb ſich Malie durch den en der 
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Ztg.“ wirkte durch die Localifirung des Stoffes, je 


ſelſtädtebahn aus den Kreiſen Stuhm, Marien 
werder und G 


dem der Vorſitzende die Verhandlung durch einen Rück⸗ 
blick auf das, was bisher geſchehen, eingeleitet, nahm 
Hr. Reg.⸗Baurath Spielhagen auf Erſuchen das Wort 
u einem Bericht über die Ergebniſſe der ſtattgefundenen 


thun werde, dem erhaltenenen 3 75 ease an 
ecundäre Bahn 


teuperlorals namentlich der Warterſtellen (dieſe Gr: 
ſparniß beträgt allein auf die 14 Meilen gegen 560,000 %) 
Erhebliches geipart. „Von Marienburg“, begann nun 
der Bericht, „it die Linie parallel mit der von bier 
nach Mlawa abgedenden Eiſenbahnlinie bis gegen Teſ⸗ 
ſendorf und 15 Höhe allmälig bis gegen Glänbagen 
anſteigend, be 


der bei Bialken im Walde belegenen Terraineinſchnilte 
für die Neigungsverbäitnifie, nach Sedlinen zu, ſobann 
weiter längs der nordweſtlichen Seite des Höbenzuges 
Innersalb der Bogauſcher, Rehdener und Doszociiner 
Jerſtreviere neben dem Weißen Kruge, zu Rundewleſe 


brücke über das Oſſafließ überſchritten. Der Bal 
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in faſt gerader Richtung, bei Mellno an Buriiinow 
vorbei m Bahnhof Jablonowo führend, Dr 2 
e 


zu legen ſein, daß für den Aufgan 8 dee 
Niederung nach der Höhe die Schlucht nördlich bei Wan- 
gerau benutzt werde. — Zur Anlage von Holteſtellen 


cechend 
tte mit 


und Skarzewen, ſowie wegen des weiterhin ſehr coupits 
ten Terrains und der Seen und Torfbrüche in der Um⸗ 


Berufung auf eine noch jüngſt an den Herrn Handeis⸗ 
miniſter ergangene Petition nachwieſen, daß ſowohl die 
Stadt Graudenz 


der Handels verbindung Biſchofswerd 

geh mie Sal 0 » erder eben fo nahe ges 
ereit3 ein Anfang zu der von ihnen ſehnlichſt erwünſch'⸗ 
Eiſenbahn nach Conitz mit Weichſelbrücke zur Bm 


netze. Nachdem auch der V 

. m de fen, von Hin ag A 
em Beifall der Verſammlung durch den Hinweis auf 
die großen Terrainſchwierigletten und die 7 


neigte ſich die Mebrheii der Stimmen dem Vorſchlage 
zu, bei dem Hrn. Miniſter anzufragen, ob der Staat 
den Bau übernehmen wolle, im Falle der Ablehnung 
auf eine Staatsſubvention uin a und ſodann die 
8 ceiſe inzwiſ vorb 
teiteten Actiengeſellſchaft oder einem Confondium — 


e 
e 


— 


ö 
| 


pbeoltſchen Dr. Wollmann Man ſuchte nun in den 
een den Mann dadurch zu ködern, daß man ihm die 
E laſergtbeit in einem neuen Gebäude des Katharine⸗ 
Lianen kloſters übertrug, in der Hoffnung, er werde beim 
An fang des Schuljahres feinen Sohn „unfehlbar“ un⸗ 
„echten laſſen. Aber die Hoffnung ſchlug febl und ſo⸗ 
er, wurde dem Manne die klöſterliche und kirchliche Ars 
veit Find f 
Königsberg, 9. Oct. Die „Oſtpr. 3.“ ſchreibt: 
„In dieſem Sommer berichteten wir über eine Kunſt⸗ 
zeife, welche das Muſikcorps des 6. Dede u ß i⸗ 
chen In fanterie⸗Regiments No. 43 (unter 
ufilmeiter Barlow) nach Weſtpreußen und Pom⸗ 
mern unternemmen. Hinterher haben jetzt Muſik⸗ 
meiſter Schmidt vom 4. Oſtpr. Grenadier⸗Regiment 
No 5 und vier feiner Hautboiſten daſſelbe denuncirt, 
daß es in Danzig und Zoppot concertirt habe, ohne 
im Beſitze eines Gewerbeſcheines zu ſein.“ 


Vermiſchtes. 


det, einen Urlaub gu Reife nach Helgoland nachzu⸗ 


chen Mobiltars, Betten, Bücher us dgl. waren im Auf: 
trage des Dr. Pritzel nach Hoths Hotel gebracht wor⸗ 
den, Da Dr. Pritzel ſeit längerer Zeit an einem un: 
3 Rückenmarksleiden er rankt war, fo tft zu be⸗ 
Archten, daß ihm ein Unglück zug ſtoßen iſt. 

— Man ſchreibt der „N. fr. Pr“ aus Berlin: Der 
Herzog von Meiningen, welcher bekanntlich alle 
gen Schauſpiele in ſeinem Theater felber in Scene 
si und Coſtüme und Decoralionen nach feinen eige⸗ 
nen Zeichnungen in größter Pracht anfertigen läßt, be: 
abſicheigt, mit feinem ganzen Perſonale und mit der ge 
arımten Ausſtattung im Frübjahre in einem der Ber: 
ner Theater Vorſtellungen claſſiſcher Stücke zu veran⸗ 


nen Berlins in nähere Unterhandlung getreten. 

— Vor einigen Tagen wurde beim Ausheben von 
Erde in der Nähe des Güterſchuppens der rheiniſchen 
Eis bahn bei Trier ein antiker Stein ſarg bios. 
gelent, in welchem ſich ein ziemlich gut erhaltenes Skele t 
vorfand. Zu Häuptern der Leiche ſtand eine Flaſche 
von 173 Bol Länge, 2 Zoll Durchmeſſer, und auf den 
Knien des Skeletts eine Glasſchale von 12 Zoll Durch⸗ 


und zwei ampeljörmige Glasgefaäße, die jedoch leider in 
Stucke zerficien. 
Eſſen. Der Geſchäftsführer der Eſſener Volks⸗ 
banl, eingetragenen Genoſſenſchaſt, und deſſen Gehilfe 
j da verhaſtet worden. Als Grund dieſer Maßnahmen 
"hit die „Eſſ. Ztg.“, daß eine Anzahl falſcher Wechſel 
bon dort in Circulgtion geſetzt find, weiterem Vernehmen 
dbac doll ſich die Summe auf annähernd 30,000 % be: 
laufen. Sel bſtverſtandlich laſſen iM) nähere Mittheilun: 
en über dieſes hier großes Aufjehen erregende Vor: 
ommnis noch nicht machen. 


3 834 4% l Br. Stactsic dl. 
deten Oct. 83%½ 83, nn, 3 4, ib. 


10324 
53½ 53 do. 5% do. 03 
35˙⁰ 54 N Lombarden — 5 1. 
544 55 Franzoſen 8 
8 Kumänler a 82 
1 Neue franz. 5% N. 8 
3 123% Defter.Greditant, | 20288 202 / 
— en 
er. errente ’ 8 

1 al eee, 5 470 
3 er. Banknoten © 5 
163% 1038 Wechſelers. Lond. 6.20%: 6.20% 

Belgier Wechſel 78 K. 
Franlfurt a. M., 9 Octbr. Ef ſecten⸗Societät. 
Amerikaner 9545, Bresttactien 353}, 1860er Looſe 944, 
Tuben en 3454, Galtzier 248}, Lombarden 2205, 
Überrente 643, Eliſabetoöbahn 265, Deiterr. Bankactien 

3974, Hahnſche Effectenbank 1364. Felt. 

Wien, 9. Octbr. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,35 
Sübertente 70,70, 1854er Looſe 93,00, Bankactien 904,00, 
Nordbahn 206,00, Böhmiſche Westbahn 245,00, Credit⸗ 
gctien 328, 40, Franzosen 320, 50, Galisier 229, 50, 
Kalchau⸗Oderberger 192, 00, Barbubiger 177.50, Nord 
weitbahn 213,00, do. Lit. B. 183, 10, London 109, 10, 
Hamburg 80,40, Paris 42, 55, Frantſurt 92, 10, 
AEkreditlooſe 186,00, 1860er Looſe 102, 30, Lombardiſche 
* SEiſenbahn 205,00, 1864er Looſe 143,00, Angls⸗Auſtrian⸗ 
BVank 314,50, Auſtro⸗türkiſche 105,00, Nopoleons 8,744, 
Ducaten 5,254, Silbercoupons 107, 80, Eliſabethbahn 
247, 50, Ungariſche Prämienlooſe 104,50, Amſterdam 
—, Albrechtsbahn⸗Actien 177,50, do. Priorität. —, 
Unionbant 265, 25. Still. Bankactien ſteigend. 

Hamburg, 9. October. Getreidemarkt. Wetzen 
Loco feſt, Term. ruhig, Roggen loco rubig, Termine 
eſt. — Weizen ur October 1277 1000 
Kilo in Mark Banco 170 Gd., Ye October No⸗ 
5 127% 166 Gd., November⸗Dezember 


= 


Sr 
, Sr April⸗Mai 1278. 164 Gd. — IB 


ö 1 6. 1 
4 en der ber 100 Gd., ctober⸗Novem 
ö 5090 October Gd., r Octo . 


d., De November⸗Dezember 100% Gd., r April⸗( B 
— Safer f 


Ma! 1071 Gd. et. — Gerſte fell. — 
Nübvol feit, loco 243. er October 244, Yr Mai 257. 


1871 
a göln⸗Mind. Pr. Sch. 96 0 | Berlin Anhalt 4 1214 1 
Deutſche Fonds. Hambg. 50 rtl. Looſe 91 47 3 5 1357 Berlin-⸗Görlitz 4 107 00 
orb. Bund.⸗Anl. 5 100 ] Lübecer Präm.-An. 35 bl] do. do. v.83 5 126 | de. StPr. 5 1066 5 
Conſolidirte Anl. 103 Oldenburg. Looſe 3 38＋ | do. Bod. Cred. Pfd. 5 93 Verlin-Hamburg - 2133103 
Freiwillige Anl. 4 101 — Ruß. Pol. Schatzobl. 4 77 Berlin. Nordbahn 78 5 
c. Stgatz-Anl. 44 101 Vod. rd. Hyp.⸗Pfd. 5 | 1024 | Pol. Certific. Lit. Al. 5 94 | Berl.-Psd.-Magd. 1 1159} 14 
1 5 Cent. Bd. Er- Pfdb. 5 | 104 —— 4 101 Bere er — u 
Stac g. Schuld 3 ie | o. Pfd. 3. Em. S- R Bresl.⸗Schw.⸗Fbg. 
— 3l 124} Le = 50 101 . do. 5 05 Köln⸗Minden 4 168/11 
Dendlg,s tet Ob. 5 108 Dam. 5 br. 5 — do. Naudat-r. 4 | 64 do. Lit. B. 5 115 5 
8 5 103 8 4 947 Amerik. Anl. p. 1882 6 964 [erf „Sr. » Kempen 2 ] 15 5 
Onpreuß. Pfdbor. 31 85 Got 1 & ns 5 105 do. 3. u. 4. Serie 6 * do. St.⸗Pr. * 6 
do. do. 4 92 otga- Prüm fp. 95 do. Anl. p. 18856 8 Halle · Sorau - Gub. 4 68 4 
d. de 4 1050 eee 5 a do. 5% Anl. 5 0 do. St⸗- Pr. 5 si 5 
do. 8 BE x talieniſche Rente 654 [ Hannov.⸗Altenbek 5 
Nonimer. u 3 518 Stett Nat.-H.-Pfd. 5 1001 = Abet, uet 3 583 do. St. Pr. 5 + 5 
do. . = do. Tabat3-Obl. 94 [Maärkiſch⸗Poſen 0 
Eee a Ausländiſche Fonds. Feambſiche Rente 5 | 824 | do. St.-. A 88 0 
— neue do. 4 9 ee 59% Raab-Graß-Pr.-A. 4 833 Wurz. Hemer 150 st 
N e e e, ee ee e 08 
De. | red. L. v. — + | Finn. 10 Rl. Looſe — eb.» Leipzig 
do. do. 4 995 do. Looſe v. 1800 5 94 See — 2 t do. Lit. B. - 101 4 
do. do. 5 1037 do. Looſe v. 18604 — 91“ Turk. Anl. v. 1865 5 51 I eg 77 5 
de. nene 4 | 90% f ungar. Eiſenb.⸗An. 5 80 Türk. 6% Anleihe 6 Niederſchl. Seid 1114 5 
do. do. 44 | 993 f ungariſche Looſe — | 65 Turt. Giſenb.-Leoſe 3 8 774 4 
Zomm. Rentenbr. 4 96 Ruſſ.-Egl. Anl. 1822 5 92, do. St.⸗Pr. 5 685 0 
Sale, 1 % „. „ d i enen. Sens nsStans, ere , e 4 fi 
0. „Anl. 186 en X. u. C. e 

— u 2 > = 1860 5 | 914 Prioritäts⸗Aetien. . do. Sit. B. a} 194 13 
Bad. Prüm.-Unl. 4 110 do. do. von 18715 91% Aachen-Maſtricht 4 45 f Oftpreuß. embehn z 46} 0 
Bader. Prüm, |4 112 | do. do. von 1872 5 | 914 Altona- Kiel 4 115 7 ee 
KR. | de. Stiel B, Anl. 5 77 IWeraiigemar. 4 1354 74 Ven Centrolbbn. s | — | 5 


falten und iſt deßbalb bereit3 mit einer der erſten Büh⸗ Ft 


meſſer. Außerdem fand ſich ein Trinkbecher von 41 Zoll] 
Höhe, der mit Fiſchchen und Füllhörnern verziert war, 57 


— Spiritus ſtill, r 100 Liter 100 % . October 
163, % November⸗Dezember 153, „r April⸗Mai 153 
— Kaffee feſt, Umſatz 2000 Sack. Petroleum 
ruhig, Standard white loco 133 Br., 134 Gd., der 
October 131 Gd., Pe November⸗Dezember 134 Gd. — 
Wetter: Schön. 

Bremen, 9. October. Petroleum feſt, Standard 
white loco 21 Mark 25 Pf. 


(Schlutzbericht.) Weizen geſchäftslos. Roggen loco un: 
verändert, er October 183, Yr März 195, r Mai 
. Raps Ye October 426, der November 427 2 
Rüböl loco 45%, Ne Herbſt 458, 7 Mai 1873 45%. 
— Wetter: Trübe. 

London, 9. October. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Sämmtliche Getreidearten ſchloſſen feſt, aber 
ruhig zu äußerſten letzten Montagspreiſen. — Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 28,180, Gerſte 
13,780, Hafer 64.800 Quarters. — Wetter: Regen. 

London, 9. Ockober. Schluß⸗Courſe.] Conſols 
RA. 5% Italieniſche Rente 66%. Lombarden 19r. 
5% Ruſſen de 1822 95. 5% Ruſſen de 1864 90. 
Silber —. Türkiſche Anleihe de 1865 523. 6% 
Türken de 1869 61. 6% Bereinigte Staaten . 
. — Aus der Bank floſſen heute 130,000 Pfd. 
Sterling. 

= el 9. Octbr. (Getreidemarkt.) 8 
Paterſon & 5 Fremde Zufuhren der Woche: Weizen 
5843, Gerſte 1256, Bobnen 229, Erbſen 5, Hafer 193 
Tons. Mehl 4615 Sad. — Markt ſtill, alle Artikel 
im Werthe nominell unverändert. 

Liverpool, 9. October. [Baumwolle.] (Schluss 
gericht.) 12,% Ballen Umſatz, davon für Speculation 
und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 103, 
middling amerikaniſche 947, fair Dhollerah 7, midd⸗ 
ling far Dholterab 63, on middling Dhollerah 52, 
middl. Dhollerah 5, fair Bengal 47, fair Broach 68, 
new fair Oomra 7. good fair Oomra 74, falr Madras 
64, fair Pernam 93, fair Smyrna 7%, fair Eauptian 
97. Matt. Upland nicht unter good ordinary October⸗ 
November: und November⸗December⸗Verſchiffung 93d. 

Paris, 9. October. (Schluß⸗Courſe.) 34 Rente 
53.173. Anleihe de 1871 84,00. Anleihe de 1872 86, 80 
ztalieniſche 5% Rente 67, 80, alieniſche Tabaks⸗ 


— 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 10. October. 
Jeizen loco Ar Tonne von 9000 * ſchwache Kaufs 
luſt, Preiſe kaum behauptet, 
fein gina und wein 127-1350 3% 90 95 Br. 
9 


och unt 129-1308 „ 8892 „ 
Selbunt . ..... 125-1278 „8689 „ 77-92 A 
o 15-127 „8387 „bez. 
or 128-1318 „ 8084 „ ( 

abisat . .... . 180-1218 „ 74-79 „ 


uni 84 & Br. 
897 5 loco % Tonne von 9000 % ruhig, 
126— 126/276. 553 —551 & bez. 
Regultrungspreis für 180% steierbar 495 K, Ins 
ländiſcher 


uf Lief; 
Dctbr.« 
Mai 533 a 
Gerſte loco i Tonne von WO, große 108 — 114 
52-56 9 bez., kleine 104 —105/ù8% 50—51 &. bez. 
Irbſen loco Per Tonne von 200 06g. weiße Koch⸗ 
495—52 &. bez., do. Futter⸗ 45 9 bez. 
Rübſen loco „ Tonne von 2000 % Winters 7 
October 103 Br. 


San ln Pr 10,000 4 Liter kurze Lieferung | 52 


20 M Br. 
Geſchloſſene Frachten. London Ar Dampfer 


36, Fürth of Forth r Segel 28, Hull r Dampfer 28 200085. 
loco 38-46 , Octbr. 46 % bez. und Gb., Frühjahr 

464 * bez. — Erbſen ſtille, Jr 2000 I 

* — Winterrübſen r Octbr. durch Anmeldungen ge: 

drückt, uur 200078. loco 100-104 , Octbr. 1043 — 

05—1054 & bez. — Rübdl matt, 


5 b b 
0 Br., Novbr.⸗Decbr. 234 & bez, 
April: Diai 244, 24% „ bez. — Spiritus wenig vers 
ändert, 7 100 Liter a 100% loco ohne Faß 193, 1 
& bez., October ⸗ November 
18 bez, Br. und Gd., Novbr.⸗Decbr. 18% K bez., 
Frühjahr 18%, F. 5% & bez. — A GR. 
Welzen, 3000 628. Roggen, 3000 r. Rübſen, 600 & 
Rüböl. — Regulirungspreis für Kündigungen: Weizen 
825 &., Roggen 52 K., Winterrübſen 104 &, Rüböl 
Spiritus 198 % — Petroleum Hille, loco 6% 
Regulirungspreis 6% %, Anmeldungen 6% 
ber, Ditbr. 63 Aber. u. Ur, Oct.⸗Nov. 63 * b 


Berliner Fondsbörſe vom 9. Oetbr. 1872. 


Dlvid. 


6d e 50088. engl. Gew. Weizen, un 128 6d 9% 
Load fichtene []Sleeper, Hirth oſ Forth & 10 Yr Mille 
Piepenſtäbe, Oſtende 235 ge Load eichene Sleepers, 
Copenhagen 2% 5 Hambg. Beo. Pr rheinl. Cubikfuß 
fichten Holz, Rotterdam und Dortrecht 24 ½ boll. Yır 
Laſt eichene [] Sleeper, Varel 10 % die Laſt fihten 
Holz, Hamburg 10 4 er Laſt fihtene Mauerlatten, 
Kiel 6 Pr Yr Stück [] eichene Schwellen. 

Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat 


f 5. Pfandbriefe, ritterſchaftliche 90 
B. l n le. 991 Br. 57. do. be 081 Be 


r. 
Ibar 1 Br. 
e ae ed, Ant der Kaufman'nſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 10. October. 
Gedania 100 Br. Bankverein 994 Gd. Maſchinen 


Fabrik 100 Br. 
ez. Lombarden 126 bez. Franzoſen 1965 Gd. 


Danzig, 9. October. 
Amſterdam, 9. October. [Getreidemarkt.)] Wind 8 Borſe. Wetter: trübe und regnerisch. 

Weizen loco zeigte ſich im Allgemeinen am heutigen 
Markte in matterer Stimmung, als Folge der flau lauten⸗ 
den auswärtigen Depeſchen. 
die feinen und weißen Gattungen, zur ſofortigen Ver⸗ 
ſchiffung volle geſtige Preiſe, für die übrigen Qualitäten 
n zeigten ſich die bedungenen Preiſe nachgebend. 
ft worden. Bezahlt 
„ ordinair 11263. 65 


Zwar bezahlte man für 


onnen find im Ganzen verkau 
iſt für blauſpitzig 12377. 663 . 
%, bunt 123/246. 82 , 125/2687. 854 , beſſerer 
12688. 86 , hellbunt 1198. 77 
nt und glaſig 128/2988. 883, 89, 891 N, 131— 
132/3388. 92 %, weiß 127/28 864 x, 
130%. 90 deer Tonne. Termine geſchäftslos, 12623. 
bunt Octbr. 863 „ Br., October⸗November 854 Br., 
85 % Gd., April⸗Mai 831 % Br. Regulirungspreis 


Roggen loco zlemlich ruhig, 126 557 , 126/784. 
A, an Conſumeaten 12037, 3% 
Ag. Ver Tonne bezahlt. 
unverändert, 12082, 


Ag, 121/288. 87 , 


537 , 192524, 564 
Tonnen. Termine 
Oetober 48 bez., November: De: 
zember 495 „ bez., April⸗Mai 534 & bez. und G 
54 % Br. Regulirungspreis 120% 49% &, inländi⸗ 
ſcher 52 M — Gerſte loco kleine 104% 50 , 105/624, 
51 N, große 110/1168. 521 &, 10988. 53 , 11484. 
6 He. dr Tonne bezahlt. — Erbſen loco Futter⸗ 45 
Fe, Koch: 494, 52 . grüne 50 ½ der Tonne. — 
Rübſen loco geſchäftslos, Termine: October 103 R 
= = Spiritus nicht gehandelt, kurze Lieferung 204 


r 
Königsberg, 9. Oetbr v. Bortatius u. Grotbe.) 
Wien » 421 Kilo unverändert ruhig, loco hoch 
127/287. 112 Wr, 12988. 114 Gr, 1293/3078, 116 Ge 
13274, 113, 114 % bez., bunter 12444. 98 Br, 127 
12824, 102, 103 . 
Ar bez., votber 12883, 102 , 1324, 107 Br, © 
Gr var. — Roggen dee 40 Kilo loco 
ſehr feſt und ferner beſſer bezahlt, 


63 n, 123/246. 63 Gr 
37. 64 


eng ben er Dctbr. 48 &. bez., ver Ei B 
ov. 


ei 
ctbr. 835—82} .. 
27 & bez. oe 


N bez., (geitern Abend noch 54% & bez.), 


1033 & bez., Novbr. 1 
ar 25. loco 233 
Octhr.⸗Novbr. 233 


A bez., Oetbr. 193, 1 


ändiſche Prioritäts⸗ 


GG 


58 


Bauk⸗ und Induftrienetien. 


Nord. Ban-Fabr. 5 965 


65 & Br., Novpbr.⸗Decbr. 64 & Br., 64 „ Gb., 
Decbr.⸗Januar 42 Br. Amerik. Speck 151 
tr. bez. — Amerik. Schweineſchmalz, 154, J, & nach 
Qualität bez. — Hering Schott. crown und Fullbrand 
11-11 & tr. bez. — Talg, auſtral. 154 & bez. — 
Caſſia lignea 9 Pr tr. bez. 

Berlin, 9. Octbr. Weizen loco dr 1000 Kilogr. 
75-92 & nach Qualität, ur October 831—1 & bz. 
zr Oetbr. November 83J)—1—1 R ur Bi November⸗ 
December 823 -- 1 bz., er April⸗Mai 821—1—1 
„ bz. — Roggen loco Kr 1000 Kilogramm 52—61 K* 
nach Qualität gefordert. . October 53— M bz., 
Zr October⸗November 524—534 & bz., er Nopember⸗ 
55 ee eg ra 

— 3, ur Frühjahr —091-4 > Ei 
Gerſte loco Re 1000 Kilogramm 48-62 nach 855 
lität ge — Hafer loco Ar 1000 Kuomamm 
38— 50 % nach Qualität. — Erbſen loco . 1000 
Kilogramm Kochwaare 50-55 „ nach Qualität, 
Futterwaare 45—49 9 nach Qualität. — Weizenmehl 
Je 100 Ktingr. Brutto unverſt. incl, Sack Nr. 0 124 12 
2, loco Nr. 0 u. 1 114-11 K. — Rongenmebl der 
100 Kilogramm Brutto unverſt. incl. Sad Nr. 0 st -8 
* Nr. ( u. 1 8-—8%, 8 October 8 A 9-94 Br 
bz, Pr October⸗Novem . 31-435 & bz., Jr 
5 — . 7 Mr ee 
oco ohne Faß 2: „dr October — J.. Dr 
Octbr.⸗November do., er November⸗December 234 4 
b., r December⸗Januar 233 & bz., r April⸗Mal 
24½4 - A 1½4 % bi, Yr Mai-Juni 24% &. bz. 
— Leinöl loco 100 Ktlogramm obne Faß 2774 . — 
Petroleum raff. loco er 100 Kilogramm mit Faß 
147 , er October 14-14 % bi, Pr October 
November do. Pe November⸗December 14} * bz, 
zer December-Januar 14½ — % bz. — Spiritus 
„r 100 Liter « 100 & loco ohne Far 19 8 8-3-8565. 
bz, mit Faß er October 19 * 10-6 —14—11 Pr bz., 
r October⸗November 18 * 21—25— 22 bj, Pe 
Novemher: December 18 & 10—17—14 bz., Jer 
April. Mai 18 * 23—29 -26 r bz. 

* London, 7. Oct. (Kingsford u. Lay.) Die 
fremden Zufuhren betrugen in vergangener Woche von 
Weizen 36,331 Qr., davon Iumen 6,943 von Danzig. 
Von Mehl 3,407 Fäſſer und 3,727 Säcke. Von Hafer 
28,885 Or. — Die Zufubr von eng liſchem Weizen zum 
hewigen Markte war mäßig, gute Sorten brachten 


2 letzte Montags⸗Preiſe, aber mangelhafte, die beſonders 


zahlreich find, finden nur mit Mübe Nehmer. Der Bes 
ſuch war gut, ruſſiſche und amerikanische Weizen waren, 
theurer als vor acht Tagen, andere Sorten unveräns 


dert. Gerſte ſchwach zugeführt und 18 r Dr, böber. 


Bohnen und Erbſen ohne Aenderung. Guter trockener 
Hafer und Mais brachten 6d r Dr. mehr Geld. Mehl 


0 unverändert. 


Weizen, engliſcher alter 58—69, neuer 48 —62, 
Danziger, e Elbinger ur 496 alter 
62—68, neuer 62--66, do. do. extra alter 67 — 72, 
neuer 66— 70, Roſtocker, Wolgaſter und Pommerſcher 
alter 64—68, neuer 60 65, Holſteiner, Däniſcher und 


d. — Erbfen dr 45 Stettiner alter 58—65. 


graue nachgebend, loco weiße 
bez., 7 — 69, gr bez., große 76-80 Ar bezahlt. 


Ver 66— 
45 Kilo matt, loco 42—53 Gr bez. 
sen r 35 Kilo loco 40— 


Schiffs⸗Nachricht. 
Stettin⸗New⸗ York. National» Dampf 
ſchiffs⸗ Compagnie. Dampfer „Cato“, Copitain 
King, expedirt durch Hrn. C. Meſſing, Berlin und 
Steltin, aing am 9, d. mit zablreichen Paſſagieren für 
New » Pork in See. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 9. October 1872, Wind: S. 
Angekommen: Schwartz, Präſident v. Blumen⸗ 
thal, Hartlepool, Kohlen. — Gregor, Gipfy, Fraſer⸗ 
burgb, Herirge, 
Geſegelt: Moir, Poyn; Naugbton, Nortzſtar; 


36 Geddes, Guiding Star; alle drei nach Leitb; alle drel 


mit Getreide. — Hübenbeckec, Minerva, London, Holz. 
Den 10. October. Wind: SED. 
Geſegelt: Rüchel, Cito, Dortrecht; Bebrend, Ger⸗ 


* mania, Hartlepool; Radloff, Margarelde, Grimstg; 


Fisker. Alvilde, Grimsby; ſämmtlich mit Holz — Scher⸗ 
lau, Die Erndte (SD.), Stettin, Getreide und Güter. 
Angekommen: Hammer, Juliane Renate (D.), 
Neweaſtle, Kohlen. — Kuperus, Anna, Maeduff, He⸗ 
ringe. — Kortlepel, Thereſe, Toyport, Kohlen. — Muns 
neſſe, Mariane, Amfterdam, Schmelzeiſen. — Behrend, 
Agnes, Hull, Koblen. — Woye, Catharine und Mary, 
3 At. 50 0 Eitfobet 
eſegelt: Johannſen, abeth, Er penbagen: 
Kobfahl, D. j. Hinrich, Harburg; beide mit Holz. — 
Junes, Progreß, Leith, Getreide. 2 
Ankommend: 2 Barken, 1 Gallert, 1 Brigg, 
„Ne Bartolomäns, 8 
orn, 9. Dctbr. — Waſſerſtand: 4 
Wind: SO. — Wetter: nt Er Kai 
Stromab: . 
Engelhardt, Nordwind, Mulke⸗Prszybijeski, 
Danzig, 1 Kahn, 1484 99 Weiz. 
Roebl, Schönwitz, Plock, Berlin, 1 do., 
757. 57 Rogg., 786 10 Leinſ. 
a Neumann, Wloclawek, Danzig, 1 do., 1413 E. 
J. Weiz. 3 leere Säcke. 
Zawrotnik. Braff, Zawichoſt, do., 2 Tr., 500 St. h. ö., 
500 St. w. H., 6 L. Faßb., 10 000 Eiſenbahnſchw. 
3 Friedmann, Ulanow, Schulitz, 2 Tr., 4106 


t. w. H. 
Wolski, Karpf, Opole, do., 2 Tr., 200 St. h. ., 1650 
St. w. Holz. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


„12 

55 Mile ond Merten. 

0 

1008 334.52 55 SO., lebh., trübe, bezogen. 
12 334.01 6,3 [Süd, do. do. Regen. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 
ed. 
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1 
Weftend» G.-Unth. 5 Fe 16 


Brest. Wechslerbt. 1 5 Baltiſcher Lloyd 5 210 
Steb.f.Ind-uHmd 5 19 — Stdn. Gens. S. 5 113 9 
Danzig. Bantver. 4 995 —Köntgsbg. Bultan 5 118 10 
augen 11 7 | | 
armft. Bank 4 202 15 
Deutſche Henoſſ. B. 4 1503/10] Wechſel ⸗Co . 9. . 
Deutſche Bank 4 1180 gt ind Rau 
Deutſche Unionbt. 4 114} 11} Anfterdam .. 102g. 2 140 
Disc.-Command. 4 315 24 0 2 .. men 2 1395 
Har-, Stnr! 184/105 Snus . .. fan. 13 | 149 
Inter, Handelsgeſ. 4 108 9 2... j2Monig | 1 
Rönigsb. Ber.-B.4 1111 (enn mid 6 
Meining. Gredttb..4 153 12 Darss 1010.5 19 
RorddeutigeBant'4 177 1123 | Belg. Bantpl. . 10 Tg. 34 794 
Och. Greoit-Mnp 5 202417 |, © eg. 60 70 
Pom. Nitterſch.-B. 4 116 | 6 N 3006.6 * 
Preußiſche Bank 43 1.12 Petersburg. aan 16 a 
do. Bovenen®.d MORE | mean... 60g. 82 
Pr. Cent Bd.-Gt. 5 131 25 eee — 82 
Preuß. Grd-Anf. 4 142 .. 
„Disct.⸗ Bt. 5 172 — 
— Sorten, 
Schaaffh. Bk.⸗Ver. 4 171 1124 [Sowisd'or .....,, 1107 
Schleſ. Bantverein 4 170512 Dutaten 10 
Stett. Bereinsban 4 102 10 Sovereign 6 22 
Ver.-Bl. Qulstarp 5 166215 3 IE 5 1 
— mperials 16 
Bauverein Paſſage 6 126 6 [ Dollars 1. 10 
Verl.Gentralftraße 5 1061) 5 [Fremde Bankuoter . . | 99 
Berl. Pferdebahn 5 270 A Deſterreichlſche Bantı. a 
82 


men 


liegen zur gefälligen Wah 


_W. JANTZEN. 


Ssessassssunsses; 


8 “ Bi 5 RE 


Free 


& 
16 
& Die zum J. Jannar 1873 zur Nückzahlung gekündigte 


5% Norddeutſche Bundesanuleihe von 1870 


löſen wir während des Monats October pro 100 mit Thlr. 101. 15 Sar, ein, 

Beim Umtauſch gegen andere beliebige Werthpapiere nehmen wir jedoch dieſelbe mit 101. Thlr. 20 
Sgr., gleich dem von der Regierung feſtgeſetzten Einlöſungsbetrage, in Zahlung. 

Wir offeriren namentlich 


5% Ruſſiſche Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 


als vorzügliche börfe: gängiges Anlage papier, welches ſich bei dem gegenwärtig noch niedrigen Courſe mit ca. 8½ % 
71 inſt. Dieſe Pfandbriefe werden heit jährlich mit Thlr. 134 Pr. Ert. ausgelooft und deren halbjäprliche Conpons 
reuß. Courant mit Thlr. 21. 20 Sgr. 5 Pf. bei dem Bankhauſe S. Bleichröder in Berlin, ſowie bei 
e koſtenfeei eingelöſt. 
Dieſelben werden von der Ruſſiſchen Regierung als Caution angenommen, und ift deren Sicherheit unzweifelhaft. 
i Wir empfehlen daher dieſe Pfandbriefe als beiten Erſatz für die gekündigte Bundesanleihe. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


(6414) Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Sabbat No. 40. 


— — äza—y > C 


Pätzel& Co., 


Langgaſſe 67, Ecke der Port chaiſengaſſe, 


eehren ſich hlerdurch den Eingang ſämmtlicher Art kel für die 


Herbſt⸗ u. Wintermoden a. d. größeſten Fabriken, perſönlich gewählt, 


ergebenſt anzuzeigen. 
Seidene Bänder 5 allen Qualitäten und No., Velour⸗Mayal, Serie Velours, Rips-Stoffe, Allaſſe, Gros d'Napel double in 
allen Farben, Double:& aze zu Schletern, fagonnirte Seidentülls, Spitzen in allen Farben ꝛc. ꝛc. 


Seiden⸗Sammet, chapp⸗Sammet, Patent⸗Sammet in allen Farben, 
Hut⸗Blumen und Mouturen vom einfachften bis eleganteſten Geure, 
Hut⸗Facons in re ichhallig größter Auswahl, 

Sammel- Hüte von 7½ Sgr. bis 2 Thlr., unnarnict, er] 
Gutta⸗Percha⸗Regen Hüte für junge Damen, ide n. Anaben, als außerordentlich praktiſch 
zu empfehlen. 


Ferner empfehlen ihr neu eingerichtetes 


D Mode-Magazin "WE 


fertigen Damen: Buges, nach den allerneneßen Modellen. Beſtellungen werben ſchnellſtens ausgeführt, bei ſtreng ſolider Berechnung 
NModell⸗Hüte, HN Genres, ſt b zur Anſicht. Abschnitte werden bei 3 v. 1 Bi Baar 


8 


2 


(6423) 


n 


„ „„ „ „„ „ „ 


Mein Kane von wollenen ver balbfeidenen Bleiderlioffen Fr uach Eingang ze 


franzdftichen Fabrikate 


- jetzt vollſtändig fortirt und bietet eine reiche Auswahl rag in Qualitäten wie . Modelle für Coſtüme und Roben von Foure in „ 


Deut che 


ben, bench. ele 


n Lübeck 


ace im et 1828. 


Todesfälle gezablt 
Jede weitere Auskunft wird 
nannten Vertretern der Geſellſchaft: 


er Genehmigung ige Statute 5 abgeändert, 


einer der Tabell en 1d. = 5 nach dem 1. Januar 


30,666 Perſonen mit sn Capitale von — 
und e 39058. 11. 8. jährlicher Rente ö 
Bis 29. ‚Septaner mırden 3 biefem Jahre aufs Neue gezeichnet: 
erſicherungen zur Summe von 
und 1869. 11. 3. jahrlicher Rente. %. 3613089. 6. a 
Das Gewahrleiſtungscapital betrug alt 1871 , N 5,197,813. 7. 9. 


e . 6, 8 20. 3 


dane u und bereilwilligſt ertheilt von — 


1 


1 
0 
1 

14 
1 
1 
7 


| 


Berent er Herrn ger J. B. Caspary, 
Ghriftburg „ J. G. Pasternack, 
Culm „(B. J. Meyer, 
Culmſee » “Lehter Joseph Szalkowaki, 
Danzig : » Merrmann Feller, 
. „Buch uckereibeſitzer A. . HKafemann, 
. . „Kaufmann A. Helm, 
Dirſchau „Kaufmann Otto Schottke, 
— wenn „Kreis Ger.⸗Sekretair F, W. Dallwitz, 
Elb „Kaufmann Albert Reimer, 
Deutſch Eylan ; „ Apolheker H. Heubach, 
Flatow „ Selteluir W. Koch, 
Graudenz „„ Polinei⸗Secretair F. W. Stahl, 
Hammſteinenr A. E. Steinert, 
Kaldowe 382 Ne ee Herrmann Bock, 
Marienburg Kreis Ger. ⸗Secretair Mud. Hensel, 
Matienmwerder »s Kaufmann F. Lück, 
Nenteich „Kaufmann Schneidemühl, 
Dliva 5 Kauf ann Fabian Selbiger, 
3 = . . a: Meck, 
ofenberg 4 „Kreis Ger.⸗Bureau⸗Aſſiſtent C. Ko * 
3 . „Kaufmann Herrm. Bütow, 3 MW 
Skurcz » Forſt⸗Kaſſen⸗Rendant Herrm. Ernst, * 
55 Stargandt: „Kreis KaſſenRendant L. Boethke, 


ULLMAN-CONCERTE 


im Saale des Schützenhauses. 
Lenne. 52 2. Beg nn d. Gone , Preitag, den II. October, 7 Uhr Abds., letztes Concert. 


9 * 
Aa r Sesenasbadr 25 NB. lle für das zweite und 105 Concert benteiften Sitze müssen sofort abge- 
* bolt werden, widrigenfalls der Nachfrage wegen anderweitig darüber verfügt wer- 
. TTT 

. beat vollzogene eheliche Verbindun⸗ Billetverkauf und Programme in F. A. Weher's Buchhand- 
beehren ſich Freunden und Bekannten Rar jung und an der Kasse. 


sc eee eder e 
Freitag, den 11. d. M. am Vorabend 
W Ude eee Gottesdienſt 


empfiehlt 
7 . H a 
C. W. H. Schubert, dete Sonnabend, den 12. d. Mi 


Feinste Gothaer Cervelat-Wurst 
ernennen Cs bleibt mein Geftäft gefgloſen. 


Kaufmann Eduard Grabe, 


George Mix, 
Comtoir: Hundegaſſe No. 31. 


ſowie von dem General Bevollmächtigten 


3 von J. 5 nn Feiertags halber bleibt 

in Potsdam in zu. Fl., feinsten 

Arrae- und Cagnse-Punichiträp unf * Sei ſchäft Some 
von Joh, Adam Roeder in Cöln in | abend, d. 12. d. geſchloſſen. 
l Narr N Jamaica Rum 8. 0 Hirse ale 


undegasse| Langga ie z 79. 


beſonderer Meldung . (6432) 
Helene in Ag re Näſer, Prog ramm „W. H, Schubert, (6417) A. Co u, Nye. 
win mp. 
Berlin, 8 O tober 1872. 1. Beethoven, 3 und letzten Concerts, n David, La Coupe Mundezasse 25. Sonnabend, den 12. d. fi 
Ibte eheliche Verbindung ſelgen ergebenſt ar | zus der Oper „Hereulanum“, Adele Monnier, 3. Schubert, All’ Ongarese und Adagio I dgl ich fr ich friſche Auf ern. ern. bleibt mein Gejmäft eſchloſſen. 
A. Niemann Religioso, De Swert. 4. Donizetti, Andante mit obl. Flöte a. „Lucia“, Monbelli und Schleſinger, 
de Vroye. 5. Sivori, La Melanolie, Prume. 6. Rieci- Walzer aus Folies de Rome, Rat! :sweinkeller. 15 Blumenfabrik, Kobleng. 


? : 

Helene Niemann geb. Neumann. Amelie Franchino. 7. Lotti, rich „Per digesti“ und Schuberts „Heideröslein®, 

Höxter, ben 8. October 1872. Anna Regan. 8. Bellini, Arie aus „Die“ Nachtwandlerin“, Marie Monbelli. 9. Liszt, 

Ss eute früh um 35 Uhr Morgens enktif Tarantella di Bravura, Rafael Joseffy. 10. Rossini, Duett aus „Stabat mater“, 

A) uns der unerbittlibe Tod unſern innig Franchino und Adele Monnier. II. Doppler, Variationen über ein wallachisches 

geliebten Willy nach 2lſtündig⸗ m Kranken. Thema, de Vroye. 12. Gounod, Are Mis Erstes Prälugium von Bach, Monbelli, 
lager im Alter von 4 Jahren und 11 Mio: Regan, Franchino, Adele Monnier, Sivori, Joseffy, de Swert und de Vroye, 


Neunangen 


empfiehlt ſchock⸗ und ſtückweiſe 
Gustav T hiele, 
Heiligegeiſtgaſſe 72 


naten. Dies zeigen wir ſtatt beſonderer Mel: Leiter: I — eister R. 3 Flügel von Julius Bläthner. 
dung tief 9 an. (6404) 3 1 
Thorn, 9. October 1872. 


H leiden der Tod das Leben num - 


en 2 1 Premier f empfeble mein Fe Hr, fortirtes Lager ſammtlicher 


Hermann Franz Gerlach. 


des Erinnerungskzeuſes von 1866, 


beſonderer Meldung anzeigen. 
Danzig. 10. October 1872. 
Die trauernden Eltern. 


Das Geſchäſt iſt 
Sonnabend geſchloſſen. 


L. I. koldberg. _ 


Meine geehrten Kunden er Deutsches Haus. 
ſuche hiermit ergebenſt, die mir zur | zaß = N feines Bie 


Sans See and l i = = 5 = == RE WER — W | e 
a fir Modi SE ehh 


zu wollen. Ludwig Schwander, 


Helltgegeiſtgaſſe 18. Eduard Lepzin, 


Artikel zu den bekannt Die Lelobiblfotbef von O. Schwartinski Brodbänt 
19 engaſſe 10. 
. (Lucy Hayes) Hundeg. 40 ſtels mii Table d’höte von 12— ala 
Ritter des eifernen Kreuzes und Inhaber Fi | # ‚Billigften E ngros⸗ Preiſen. den neueſten deuiſchen und engl. Werten u jeder Zagesgelt, este und 7 —— 
215 i 0 f 1 | oeriehen, empfiehlt ſich den biefigen wie aus: | Biere. Weine in allen Marken. Sale 
in feinem 33. Lebensjahre, welches ftait EI | @ La 00 af 24 Julius peil. ſdoirſigen Bublitum. — Für © an 
4 — . = Ba beſonders ausgew. eng. 


(6421) geſchäft 


Werke 2 7 — Brivot⸗ Festlichkeiten ac. z. 

rhanden 5 N 

- Dofelbit werden auch Journale un! Das Ladenlokal Koblengaſſe 1 neb 
Opern: Tertbücer verliehen, 


nur g, in welchem ſich zur Zeit ein s 
befindet, ift zum J. 111 18 27 ag. 


Bahr Söhne, | 


Langgaſſe 85, am Langgaſſer Thor, 


Todes⸗ ann. 


Unſer uns am 2. d. M. geborenes 


Einſeßen fünſtl. Zähne inner: e zu vermie then. Näheres Breitgaſſe 


ER dale 6—8 Stuad., B 
|] 


lombiren | No. 10, bei R. Kawal N 


bobler Zähne, Zahnſchmerz be: Fine Wohnung von mo- 


eitigen, Reinigen ꝛc. in 
Kuiewel's Atelier, Heiligegeiſtgaſſe Ko. 25 mietheu geſucht. 
[ce der Ziegengaſſe. 


“Töchterchen wurde uns heute von Gott 

abgerufen, fie folgte ihrem vor 14 Ta⸗ 

gen vorangegangenen Bruder ins beſſere 

Jenſeits. 

N Dieſes um ſtilles Beileid bittend, 
zeigen an die tiefbetrübten Eltern. 

5 Langefuhr, 9. October 1872. 


J. Janzen u. Frau, geb, Dyck. 


= empfehlen ihre ſämmtliche Neuheiten für die 


Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon. 


Mäntel⸗Franzen in Chenille, Wolle und Seide, 

2 5 en in Seide, Wolle und Camelgarn, 
Veſätze zu? Kleidern und Mänteln in jeder Farbe. 

Farbige Wolifvigen, echte Guipüre⸗Spitzen i 

n Ferner: Sämmtliche Engliſche und Deutſche Strick 
garne, Zephyr ⸗Wolle, Caſtor⸗, Moos: u. Gobelin⸗Wollen. “Ip 

Durch vortheilhafte Einkäufe find wir im Stande ſämmt iche Wollen zu vor 
jährigen billigen 1 5 abzugeben. 


A. Bergliold’s Söhne, 
Langaafie _ = am eee Ther. 


im Alter von 3 Monaten. 
Danzig den 10. October 1872. 
Richard Pohl und Frau. 


"Realschule zu St. Johann. 

Wegen baulicher Beparatn-|# 
ren kann der Unterricht erst“ 
Montag, den 14. e. beginnen. 


Dr. Panten, Direktor. 755 e 8 
ufnahmen in 5 Kiarien Yu 500 Amertkaniſche Afleihe per 88 Au. 18 N 8 
A 

Die per 1. November er. fällig werdenden Coupons 


100 1025 nen me as 280 5 
ule könne attfinden | 2 
den 10 October 3 löfen zu hohem Courſe ein 


Danzig, den 10. October 1872. 


i U inter llebes Söhnchen Max ſtarb beit 


r. Wulckow. Baum & Lie epmann, 
2 ee B Sog ke e 1872 u. 71, Bankgeſchäft, 


ch für Alle, 1872, ſind Langenmarkt No. 20. 
bug n waffen Ver garen Be eee 


5 91 a 
3 j is Sean e und Friſeur etablirt 
i babe, 


und wird mein ſtetes en x 
at gerichtet fein, mir das W 1 6 Sonnabend, den 12. October. Große # 
wollen durch Rreellität, ganfıla 
und ig zu erringen. 


Ein a e Weribſtück 


ft zu verkaufen Langefuhr 49. 


anſtändiges Honorar geſucht. 


tungs voll 
Hopf, 


and, für ei 


mabag. Pfeiler ſpiegel 12 [erezia Borgia. Große Oper in 3 —— 


x 9 Geimafts:Cröffnune. 


Dem geſchätzten Publikum Danzigs 
und 150 e ‚die 8 . un et: 
m egengafie No. 
der Su e e mit einem eigens dazu . f. 


at 1 


moglichſt Rechtſtadt, au — April zu 
Offerten unter No. 6412 mit Angabe des 


ine geprüfte, fein gebildete Gouvernapte] Miethspreiſes in der Expedition dieſer Zei⸗ 
6 — en Sex en wird n gene Ber 
zum anuar aufs n faſt er⸗ 
wachſenes und ein jüngeres Mädchen gegen Stadt- Theater Zu Danzig. 
Mo? in der Freitag, 11. October. (I. Ab. No, 20) 
Expedition dieſer Zeitung unter No. 6427. retzte Vorſtellung im 1. Abonnement. ne 


von Donizetti. Unpaßlich: Frl. Kosliug. 


ed] Selonke's Theater. 
SSS S SSS ao See den 11. October. Gaſtſpiel der 


15 54 d. t. 
Ik ho U. Ke S 0 . 


die oder: Die Fahrt au 
hoch chgeſpaunten engiifchen Drahtſeil, 


Velocipede, ausge führt von 6 
Selma u. Herrn Richard. 
Kinder⸗Vorſtellung. 
Ein von Herrn Witt augeferligter Situa⸗ 
tionsplan it auf den Dämmen verl. 
Gegen g. Belohnung abzugeben 4. Damm 6. 


Pl, Friſeur. 1Qiebe Freundin, bi b 
Danzig, I. giegengoſſe 1. 4 L 2 915 von Dir Une He 


— 
232 — 3 m Geburtötagstinde ee 
in Gomtoir befinbet ſich jetzt Heiliger . ein donnerndes H 4 = 


M. egal tgaflı 
Wilhelm Arndt. l. W. Kafemamn in Darn 


Redactſon, Druck und Wale von 


. de Poſſe. Die Reise 2 — N 


* 


